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Zum Prozeß Dreyfus
Der Pflichtwidrigkeiten ſind ſchon genug in dieſer Angelegenheit n e ſo ſchloß der Berichterſtatter des Kaſſa

tionshoſfes in Paris geſtern ſeinen umfangreichen Vortrag über
den Antrag auf Reviſion im Prozeß Dreyfus Wer den Jnhalt
dieſes amtlichen Berichtes des Richters Bard unbefangen lieſt
muß ſtaunen über die Gewiſſenloſigkeit mit der ein Unſchuldiger
jange Zeit in der Verbannung im Kerker gehalten wurde
ſtaunen aber zumal über die Leidenſchaftlichkeit und Gehäſſigkeit
die ſich ſelbſt heute noch gegen das Geſtändniß ſträubt daß ein
Schuldloſer däs beklagenswerthe Opfer eines IJrrthums der
Rechtspflege geworden iſt Es giebt noch Richter in Paris
Dieſe Wahrnehmung hat man ganz unabhängig von dem Urtheil
genngſann aus dem Vortrag des Berichterſtatters entnehmen
können Heute gehört in der franzöſiſchen Hauptſtadt einiger
Muth dazu den Pöbeleien der Antiſemiten und VBoulangiſtenStirn zu bieten Wird doch auch der Richter Bard bereits

oon Herrn Drummout und Herrn Rochefort wie ein Bandit
und Landesverräther behandelt Jndeſſen treffend ſagte der
Richter es müſſe endlich volle Klarheit geſchaffen werden ſür
die welche hören wollen die anderen exiſtiren nicht Wenigſtens
därfen ſie nicht für einen Gerichtshof exiſtiren der ſeinem Eid
gemäß urtheilt ohne Anſehen der Perſon ohne Rückſicht auf
Beifall oder Mißfallen lediglich nach beſtem Wiſſen und

Gewiſſen
Niemand hat bisher das ganze Aktenmaterial ſo eingehend

ſtudiren können wie der Berichterſtatter des Kaſſationshofes
Was er aber auf Grund dieſer Prüfung mitgetheilt hat das
genſigt um das härteſte Urtheil über die Mißz wirthſchaft im
franzöſiſchen Generalſtab und theilweiſe ine Mimiſterium zu
rechtſertigen Heute ſieht jeder der die Augen nicht gefliſſent
lich gegen die Wahrheit verſchließt daß gegen Dreyfus über
haupf keinerlei Beweis vorliegt Das Bordereau iſt offenbar
eine Fälſchung des Herrn Eſterhazy das angebliche Geſtäudniß
pes Kapitäns Dreyſus nach ſeiner Verurtheilung hat ſich als
jacnnervolle Erfindung herausgeſtellt Was ein General vor
Gericht unter ſeinem Eid bekundet hat wird von dem Bericht
erſlatter des Kaſſationshofes als vollkommen unwahr nach
gewieſen Was Cavaignac in feierlichem Ton öffent
ch betheuert hat ſtellt ſich jetzt als vollkommen falſch
heraus Die Verſuche eine Aehnlichkeit der Handſchrift des
Angetlagten mit der Handſchrift im Bordereau zu konſtruiren
ind ſo ungeheuerlich daß dagegen die mittelalterliche Folter
mitſammt der Waſſer und Feuerprobe als ein Kinderſpiel er
ſcheint Die Ausſagen der ſogenannten Schrift ſachverſtändigen
find ſattſam ſchon in früheren Prozeſſen gegeißelt worden
Es giebt in der That nichts Wahnwitzigeres als auf ſolche
Gutachten die obenein im ſchroffen Widerſpruch mit den Gnk
achten anderer Schriftverſtändiger ſtehen einen Menſchen zu
verurtheilen Da wäre es noch geiſtvoller die Schuld oder
Unſchuld eines Angeklagten etwa aus dem Kaffeeſatz feſtzu
ſtellen Dasjenige Beweisſtück das ſchließlich jeden Zweifel an
der Schuld beſeitigen ſollte hat ſich als Fälſchung herans
geſtellt und der Fälſcher hat ſeinem Leben ein Ende gemacht
Wie ſind alle dieſe Dinge möglich Wie iſt es ferner mög

lich daß man Emile Zola verurtheilt und den Oberſt Picquart
eingeſteckt hat Man wird füglich den Kopf ſchütteln müſſen
wenn man ſich dieſer Thatſachen angeſichts der jetzigen Ver
handlungen des Kaſſationshofes erinnert

Aus einem entſchuldbaren Verſehen der Rechtspflege iſt ein
Vergehen der Gewalthaber geworden Man hört mit Ver
wunderung wie an einen Offizier der darauf drängt daß das
Unrecht geſühnt werde das Auſinnen geſtellt wird zu ſchweigen
weil ſonſt zwei Generale bloßgeſtellt werden könnten Und der
Unſchuldige Was kümmert uns der Jnde auf der Teufels
inſel ſo war die Antwort des Vorgeſetzten Dabei giebt es

außerhalb Fraukreichs keinen vernünftigen Menſchen der nichtvon Dreyfus Unſchuld überzengt re
i Man muß freilichdas Urtheil das man über ein Militärgericht fällt nicht zu

einem Urtheil über die franzöſiſche Rechtspflege überhaupt ver
allgemeiuern Das Militaärgericht tagt hinter verſchloſſenen
r und beſteht lediglich aus Offizieren Nun ſtelle man

v die Sachlage vor Der Gerichtshof verhandelt über
Dreyfus und vermag nicht vollkommen an ſeine Schuld zu
glauben Da naht ein hoher Offizier er überbringt Mit

Kibeilungen des Kriegsminiſters er Kriegsminiſter läßt die
Offiziere bitten von der Schuld des Angeklagten überzeugt zu
ſein auch wenn er die Beweiſe die er angeblich beſitzt mit
Rückſicht auf die auswärtige Politik ihnen nicht vorlegen könne
Man ſtelle ſich vor daß darüber im Berathungszimmer ohne
daß der Angeklagte oder Vertheidiger eine Ahnung davon hat
Nittheilungen an die Offiziere ergehen Wie ſollte man da
icht begreifen daß die militäriſchen Richter die ohnehin von

den Vorſchriften der Prozeßorduung wenig wiſſen ein
i ſprechen ohne zu bedenken daß angebliche Beweiſe

die für den Angeklagten und den Vertheidiger nicht exiſtiren
aue für den Gerichtshof nicht exiſtiren

etzt kommt der Fall Dreyfus zum erſten mal vor ein
bürgerliches Gericht und zwar vor den höchſten Gerichtshof
des Landes Daß die Mitglieder dieſes Kaſſationshofes die
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durchweg ſchon in höherem Lebensalter ſtehen Patrioten ſind
und ihr Vaterland lieben wird im Ernſte niemand bezweifeln
Wäre ein ſolcher Zweifel möglich dann müßte man annehmen
daß in Frankreich ſämmtliche Regierungen die die Mitglieder
dieſes Kaſſationshofes ernannt haben aus Jdioten zuſammen
geſetzt geweſen ſeien Die Mitglieder des Kaſſationshofes
kennen das Geſetz Sie ſind zugleich gewohnt den Dingen auf
den Grund zu gehen und ſich nicht durch ſalſche Vor
ſpiegelungen oder irreſührende Jndizien bethören zu laſſen
Daher hat der Ausſpruch des Kaſſationshofes ein ungleich
größeres Gewicht als die Meinung aller Kriegsgerichte und
des ganzen Generalſtabs Bedauerlich iſt es daß auf ſo
windige Verdachtsgründe wie ſie gegen Dreyfus vorliegen vier
Kriegsminiſter den Aberglauben befeſtigen konnten als ſei die
Schuld nicht im geringſten zweifelhaft Nicht minder bedauer
lich iſt es daß auch Miniſierpräſidenten die keine Generals
uniform trugen dieſen Wahn genährt und die Qualen eines
Unſchuldigen verlängert haben Wenn Dreyfus bei der Ver
kündigung ſeiner Verurtheilung oder in der grauſamen Haft
auf der Teufelsinſel nicht wahnſinnig geworden iſt wahrlich
die franzöſiſchen Miniſter und Generale können ſich dieſe
Stärke eines Märtyrers nicht als Verdienſt anrechnen Sie
haben alles gethan um ihn um den Verſtand zu bringen

Daß Dreyfus kein Spion Deutſchlands geweſen iſt ſtand
für jeden Deutſchen ſchon in dem Augenblick feſt wo der
Staatsſekretär v Bülow öffentlich dieſe Erklärung abgab Jn
zwiſchen hat ſie in München Fürſt Hohenlohe wiederholt wie
in dem Prozeß Björnſon s gegen ein dortiges Blatt dieſer Tage
feſtgeſtellt worden iſt Die Verhandlung endete mit einem Ver
gleich Denn nicht an einer Verurtheilung konnte dem nor
wegiſchen Dichter liegen n nur an der Feſtſtellung der
Thatſache daß ſeine Mittheilungen über das was der Reichs
kanzter Franz v Lenbach gegenüber geänßert hat auf Wahrheit
bernhe Dieſer Beweis iſt erbracht iſt von dem angeklagten
Redactenr anerkannt worden und damit war die Angelegenheit
für Björnſon erledigt Weiter liegt es auf der Hand daß
Miniſter vollkommen unfähig und verblendet ſein müſſen wenn
ſie glaubten daß der dentſche Kaiſer Briefe an einen fran
zöſiſchen Hauprmann ſchreiben werde eigenhändige Briefe an
einen Spion Wie iſt es möglich daß man dergleichen Wahn
witz in Frankreich auch nur in engern Kreiſen als Wahrheit
anſehen konnte Die Verurtheilung des Kapitäns Dreyfus iſt
ein Schandfleck in der franzöſiſchen Geſchichte Er kann nur
ausgewiſcht werden durch die glänzendſte Genngthuung die dem
Verurtheilten nicht nur von dem Kaſſationshof ſondern auch
von der Regiernug und von der öffentlichen Meinung Frank
reichs gegeben wird

Jn dem Aunugenblick wo wir dieſe Zeilen ſchreiben iſt uns
das Urtheil des Kaſſationshofes noch nicht bekannt Aber wir
ſehen dein weiteren Verlauf der Dinge mit Ruhe entigegen
weil wir den Glauben an die Macht der Wahrheit und an
den Sieg der Gerechtigkeit noch nicht verloren haben Mit
Fug aber iſt geſagt worden Das wiſſe jeder Fürſt jedes
Volk daß die Unterdrückung eines gerechten Mannes ein
Schandfleck in allen Geſchichtsbüchern iſt Und der Bericht
erſtatter des Kaſſationshofes faßte nur die Empfindungen aller
geſitteten Menſchen in ein kurzes Wort zuſammen wenn er
erkſärte daß in dieſem traurigen Drama ſchon genug Pflicht
widrigkeilen verübt ſeien

Deutſches Reich
Das Ergebniß der Urwahlen

Das zahlenmäßige Ergebniß der Urwahlen läßt ſich ſelbſt
verſtändlich noch nicht überſehen Jndeſſen iſt das auch nicht
erforderlich um den allgemeinen Charakter der Neuwahlen zu
erkennen Bei der Schwäche der freiſinnigen Gruppen im
letzten Abgeordnetenhauſe iſt es thatſächlich ohne erhebliche Be
dentung ob die Geſammtzahl von 20 auf 50 einige mehr oder
weniger ſteigt oder nicht Von Wichtigkeit iſt etwas anderes
nämlich das daß die liberale Strömung die ſchon bei den
Reichstagswahlen eingefetzt hat ſich in dem Maße verſtärkt
hat in dem die Einigkeit der Liberalen ſich geltend machte
Die Mehrheit mit der die Liberalen z B in Berlin ſiegten
iſt ſtärker geworden als bisher Noch deutlicher tritt die
liberale Strömung in den e hervor Alte liberale
Sitze wie Königsberg i Pr Kiel Hagen Nordhauſen vielleicht
auch Görlitz ſind wieder zu der liberalen Fahne zurückgekehrt
und haben das konſervative Joch das ihnen das national
liberal konſervative Kartell auferlegt hatte abgeſchüttelt Da
wo das Gleiche bisher noch nicht gelungen iſt hat ſich dieliberale Minderheit erheblich verſtärkt Soweit es die Feſſeln

des unſinnigſten aller Wahlgeſetze zuließen hat ſich das liberale
Bürgerthum gegen die Herrſchaft der Regktion empört Das
deutſche Volk in ſeiner Mehrheit will nicht der wirthfchaft
Hefe und politiſchen Regktion die Steigbügel halten

enn auch dieſer Wille in dem Wahlreſultat nicht voll
zum Ausdruck kommen konnte über das Vorhandenſein deſſelben

Gefahr einer regktionären d e im Abgeordnetenhauſe

am Vormitta

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oderRaum mit 20 Pfg ſolche aus See
15 Pf berechnet und in der Expedition
von unſern Annghmeſtellen und allen
AnnoncenExpeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 ppf t
Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal läglich

Der Abdruck unſerer Original Arklkel
iſt nicht geſtattet

g

und gegen die ſelbſt aus den Reihen der konſervativen Partei
heraus proteſtirt wurde mit einem Schlage beſeitigt Dieſer
Erfolg wird hoffentlich auch auf die Verhandlungen des Ab
geordnelenhanuſes mehr Einfluß haben als die zahlemmnäßige
Verſchiebung der Mandate an ſich rechtfertigt Vor allem
aber wird nun anch die Regierung damit rechnen mnſſen daß
das deutſche Bürgerthum nicht geſonnen iſt ſich von den
Agrariern und Reaktionären gängeln zu laſſen Bisher hat
die Unterſtellung daß die konſervative etung im Abgeord
netenhanſe ſich im weſentlichen mit dem Willen des Volkes
decke die Regierung zu immer weiteren Zugeſtändniſſen an die
Rechte Korangt ſelbſt in ſolchen Fragen in denen die Miniſter
an der Bedenklichkeit des eingeſchlagenen Weges nicht zweifelten
Dieſe innere Politik hat die Vorſtellung beherrſcht durch Euk
gegenkommen gegen die Anſprüche der Agrarier werde ſchließlich
erreicht werden daß der Gegenſatz zwiſchen dieſen und der
Regierung abgeſchwächt oder gar anfgehoben oder daß wenigſtens
die Extremen in den Hintergrund gedrängt würden Dieſe
Erwartung iſt getänſcht worden Die Agrarier ſind trotz aller
Opfer die ihnen zu bringen das Bürgerthum gezwungen
worden nicht zufrieden geſtellt und werden auch in Zukunft
durch die größten Liebesgaben nicht zufrieden geſtellt werden
Die Liberalen aber ſind es müde geworden als Verſuchsobjekte
zur Befriedigung agrariſcher Gelüſte mißbraucht zu werden
Die Regierung wird daraus für ihr weiteres Verhalten Schlüſſe
ziehen müſſen

Daß preußiſ he Abgeordnetenhaus und die wirthſchaftlichen Fragen
Die Wahlen zum Abgeordnelenhauſe haben dieſes Mal für

die Wirthſchafts und namentlich die Verkehrspolitik ein größeres
Intereſſe als wohl jemals zuvor Zwar gehört die Zollpolitik
zu den Aufgaben der Reichs und nicht der Landesgeſetzgebung
Aber die agrariſchen Parteien haben es ſich nicht nehmen laſſen
dieſe auch im Abgeordnetenhauſe wie im Herrenhauſe zu be
handeln Der Boden war ihnen dafür günſtiger weil ſie über
eine große Mehrheit verfügten Und wenn der Landtag auch
keine zollpolitiſchen Geſetze zu beſchließen hat ſo trautken die
Agrarier ihm doch die Macht zu auf die preußiſche Regierung
dahin zu wirken daß ſie im Bundesrath den Forderungen ihrer
Gefinnungsgenoſſen viel weiter entgegenkomme als bisher Es
iſt unbedingt ſicher daß die Agrarier daſſelbe Spiel mit ver
doppelter Kraft wieder aufnehmen möchten Deun der Fe
ſchlag ihrer Verſuche ſich durch die Reichstagswahl erheblich
zu verſtärken legt es ihnen doppelt nahe nun den Landtag als
Sprungbrett zu benutzen Sie werden die Regierung antreiben
die Vorbereitungen für die Erneuerung von Handels
verträgen mit den europäiſchen Staaten von vornherein
mit der Tendenz zu treffen daß die Lebensmittelzölle abermals
erhöht werden müſſen Ein friſcher fröhlicher Zollkrieg mit
der nord amerikaniſchen Republik namentlich gehört ſchon ſeit
lauge zu ihren Zielen wenn ſie auch zuweilen eine Maske vor
zubinden für rathſam halten Dabei muß man ſich vergegen
wärtigen daß gegenüber den Vereinigten Staaten alles möglich
iſt Unſere Handelsvertragsbeziehnngen mit ihnen find nicht
gerade ſeſt begründet ſie beruhen auf alten nicht recht
mehr paſſenden Verkrägen waren ſchon mehrmals in Ge
fahr und wurden zuletzt nothdürftig wiederhergeſtellt durch
die nur zwiſchen den Regierungen vereinbarten weder
vom Reichstag noch vom Kongreß gebilligten Beſtimmungen
daß Deutſchland das Speckeinführverbot zurücknehme und
Amerika den Kampfzollparagraphen nicht anwenden weolle
Inzwiſchen haben die Vereinigten Staaten den Franzoſen
einige kleine Zollerleichterungen gewährt auf die für uns frei
lich wenig ankommt auf die wir aber doch auch Anſpruch
haben ſollten Man ſieht die Sache iſt heikel und bedarf
des größten Taktes in der Behandlung Von ebenſo großer
Bedeutung iſt die erbitterte Verkehrsfeindſchaft der Agrarier
die ja mit ihren Maßnahmen gegen Handelsverträge Hand in
Hand geht Mit der großen Kanalvorlage der Regierung
wird eine Machtprobe angeſtellt Man möchte gern den Kanal
ban verhindern obwohl er wie auch der Landwirthſchafts
miniſter v Hammerſtein anerkennt der Landwirthſchaſt nicht
ſchädlich ſoudern nützlich iſt Aber man haßt den Verkehr
und man liebt es ſich als benachtheiligt hinzuſtellen Und
man nun doch vor einem Konflikt mit der Regierung wegen
des Kanalbaues Sorge hat ſo ſucht man ſein Jawort gegen
Kompenſationen zu verkaufen Die Kanalgebühren für

Tranusporte welche den Agrariern nicht genehm ſind ſollen
hochgehalten vor allem aber ſoll eine S der Lebens
mittelzölle zugeſagt werden Es iſt zu hoffen daß die Regierung
nicht in eine ſolche Zwangslage gebracht werde daß ſie das
zugeſtehen müßte Für die Entſcheidung dieſer hochwichtigen
wirthſchaftlichen Fragen kann unter dieſen Umſtänden ſelbſt
kleine Zurückdrängung des agrariſchen Elements im Abgeord
netenhauſe welche nach dem Ausfall der Wahlmännerwahlen
zu hoffen iſt von großer Bedentung ſein

Die preußiſche Bureankratie
hat wieder einmal einen großen Triumph zu verzeichnen Die
Wahlmännerwahlen waren in Berlin auf die Abendſtunden
von 5 Uhr nachmittags an gelegt Daraufhin ſind nun ſchon

die Schulex die Gerichte die ſtaatli
Behörden geſchloſſen geweſen damit nur ja alle Beamte Lehrer
Richter und das geſammte en am Abend um s5 Uhr
recht pünktlich zur Stelle ſein konnten Dieſe unerwarteten
Ferien ſind ſelbſtverſtändlich von den kaum aus den Kartoffel
ferien zurückgekehrten Schülern mit begeiſterter Freude beg
worden Als nun aber für die Bildung ihrer Jugend ei
bedachte Eltern mit ihren Kindern vor die

weihen da waren auch die königlichena Luſeen zogen umiſt jeder Zweifel unmöglich Damit iſt zunächſt die dro l gewonnene Muße dort dem Geuuß e n h

u e s Uhrgegen die alle wirklich liberglen Parteien Front gemgcht haben engegen 4 Uhr geſchloſſen zu werden pflegen der nach
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beſchlagnahmt und über Drucker

ſtattfindenden Wahlen d geſchloſſen Als dann um 5 Uhr
in über zwölfhundert Sälen der Schulen Wirthſchaften Turn
Bur das Wahlgeſchäft begann da war nach oberflächlicher

hrnehmung von einem regen Wahleiſer unſerer ſo mit
S bneherd chuhen nen Beamten leider ſehr wenig 5

t e1 bemer ſehr viele glänzten durch Abweſenheit wie überdu die leeren in der Reichshanptſtadt recht ſchwach
ein ſchien Aber alle diejenigen Parteien die an demſelben

ige eine endliche Entſcheidnng ihrer Rechtsſtreitig
keiten vor Gericht zu erwarten hatten und deren Ver
handlungstermin nun plötzlich hat aufgehoben und vielfach auf
mehrere Wochen hat hingausgeſchoben werden müſſen ſie be
wundern die Umſicht und Vorſorge unſerer Buregaukratie mit
beller Anerkennung Und nun noch ein anderes Bild
Die Nordd Allg Ztg berichtet dieſer Tage

Ein prachtvolles Exemplar einer vorgeſchichtlichen Eibe dazu
noch ein Unikum in ſeiner Art hat das Provinzialmuſeum in
Danzig für 10 Pf gekauft Es handelt ſich um ein gewaltig
et und ſehr feſtes Stück von 29 m Umfang das größteis jeßt bekannte ſeiner Art aus dem ſegierungsdezirt Marien

werder Das Fundſtück welches gegenwärtig auf einer Treppeſt
flur des Muſeums aufgeſtellt iſt wurde von der Forſt
verwaltung dem Muſeum überlaſſen doch hatte letzteres den
Holzwerth mit 10 Pf zu erſetzen

Dieſer Kauf für 10 Pf iſt ein neues großartiges und be
wundernswerthes Denkmal für unſere preußiſche Bureaukratie
Welche Schreibarbeit allein muß die Veranlagung und Ein
ziehung dieſer 10 Pf verurſachen

Es wäre allerdings ſo meint die Köln Ztg ein großes
nationales Unglück geworden wenn die Forſtverwaltung dieſes
angeblich prachtvolle Exemplar einer vorgeſchichtlichen Eibe
dem Danziger Provinzialmuſenm einfach geſchenkt hälle Aber
wie viele Geheimräthe unſerer Finanzverwaltung würden wohl
bei dem Gedanken einer ſolchen Schenkung allein das Ende
der Welt nahe halten Freilich will uns dünken daß man im
allgemeinen der Anſicht ſein könnte daß der Staat auch ohne
die Einkaſſirung ſolcher minimalen Kauſpreiſe eine ordnungs
mäßige und geregelte Buchſführung haben könnte Aber wir
hören zu unſerem lebhaften Bedauern daß der Herr Finanz
miniſter wegen des Zuſtandebringens einer Ausgleichung
zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben im nächſtjährigen
Staatshaushalte in großer Bedrängniß ſein ſoll Vielleicht
bringen ihm dieſe 10 Pf die er unerwartet der weiſen Vor
ſorge einer in dieſer Hinſicht unübertroffenen Buregaukratie
verdankt eine gewiſſe Erleichterung ſeiner Sorgen

Volkswirthſchaftliches

Der auswärtige Handel Deutſchlands war im
September wiederum ſehr lebhaft Gegen das Vorjahr hat die
Einfuhr in den erſten 9 Monaten d J um 453 Mill M zuge
nommen woran allerdings die Edelmetalle mit 130 Mill M
betheiligt ſind Die Steigerung des Ausfuhrwerths gegen das
Vorjahr belief ſich auf 71 Mill die Edelmetalle ſind hieran
mit 13 Mill M betheiligt

Jn der am Dienstag zu Berlin abgehaltenen General
verſammlung des Deutſchen Zucker Syndikats wurde
aus der Mitte der Geſellſchafter die Frage geſtellt zu welchen
Ergebniſſen die Verhandlungen über das Kartell geführt

ätten worauf eine eingehende Darlegung des bisherigen Ver
ufs der ſeit Errichtung des Syndikats der Raffinerien auf

neuer Grundlage eröffneten Verhandlungen gegeben wurde
Aus dieſen Mittheilungen ging hervor daß die Ausſichten auf

endliches Zuſtandekommen eines Kartells der geſammten deutſchen
Wege indnſtrie jetzt in der That weit günſtiger ſind als
rüher

Jnufolge der Fleiſchnoth und zur Gewinnung beſtimmter
Anhaltspunkte über die Bewegung der Vieh und Fleiſchpreiſe
ſowie über die Zahl der Schlachtungen und die Herkunft der
geſchlachteten Thiere ordnete die bayriſche Regierung eine
Erhebung in ganz Bayern an die ſich bis 1885 zurück er
ſtrecken ſoll

Eine aus Mitgliedern der beiden gemeindlichen Kollegien in
Nürnberg niedergeſetzte Kommiſſion hatte über die gegenüber

der Fleiſchverthenerung zu ergreifenden Maßnahmen zu
berathen Sie ſchlug vor die Staatsregierung zu erſuchen
J die Grenzen für Schlachtvieh das nach Orten beſtimmt iſt
in denen ſich Schlachthäuſer befinden zu öffnen 2 die Schlacht
friſt für Vieh aus OeſterreichUngarn von drei Tagen anf fünf
Tage zu erhöhen 3 bei Neuregelung der Zollfrage die Vieh
zölle zu berückſichtigen Auch die Frage der Aufhebung des
emeindlichen r r wurde berathen aber beſchloſſenwen Umgang zu nehmen da der Aufſchlag nur Pfg pro

Pfund beträgt Dagegen ſtellt ſich der Viehzoll für Schlacht
ochſen auf 5 Pfg pro Pſund Bezüglich des Zwiſchenhandels
wurde erklärt er ſei nicht zu entbehren Hierbei iſt zu
ervähnen daß der Kommiſſion verſchiedene Metzgermeiſter
ongehören Sie hat auch nachgewieſen daß die Fleiſchpreiſe im
Verhältniß zu den Viehpreiſen nicht zu hoch ſeien aber die
deutſche Landwirthſchaft ſei nicht im ſtande den Viehbedarf zu
decken Der Magiſtrat hat alle Vorſchläge der Kommiſſion ein
ſtimmig angenommen

Berwaliung und Rechlspflege

Bei der Einführung eines neuen Veigeordneten hielt der
Oberbürgermeiſter Geh Reg Rath Dr Jäger in Elberfeld
eine kurze Anſprache in welcher er nach dem Vorwärts u a
bemerkte Wir Beamte ſind wegen der Bürgerſchaft
da und nicht der Bürger wegen der Beamten Ein
Mann der aufs Rathhaus kommt in der geſchilderten Stimmung
und unfreundlich behandelt wird von dem kann man ſicher an
nehmen daß er die Verwaltung nicht unterſtützen wird Wir
bedürfen der Unterſtützung womöglich aller Kräſte um die Ziele
unſerer kommunalen Aufgabe möglichſt zu erreichen Jch bitte
Sie deshalb darauf zu achten daß in dem Jhnen anvertrauten
Verwaltungszweige dieſer Grundſatz ſtreng beobachtet wird

Am 1 Mai ſand in Borby bei Eckernförde eine Volks
verſammlung ſtatt Ein Redner ſprach über die Bedeutung des
I Wai und als er in ſeiner Rede den Oberxpräſidenten v Köller
erwähnte rief ein Lederarbeiter Der iſt viel zu dumm
Daraufhin natürlich ſchriftliche Anzeige des Polizeiverwalters
an den Oberpräſidenten in der Erwartung daß dieſer den Straf
r wegen öffentlicher Beleidigung ſtellen werde Die Zeugen
des Vorfalls waren benaunt und dem Lederarbeiter würde ſein

wiſchenruf nach der Praxis unſerer Gerichte wohl einige
ochen Gefängniß gekoſtet haben err v Köller erledigte

aber die Sache mit folgender Marg nalbemerkung Herrn
Bürgermeiſter mit ergebenem Dank zurück Jch bitle den Leder

arbeiter H vorladen zu wollen oder durch Requiſition des betr
Amtsvorſtehers vorladen zu laſſen und ihm zu eröffnen daß ich

eret 5 öh s für hege 7 te
and nehme Strafantrag zu ſtellen v KöllerStagatsminiſter und Oberpräſident Srävot

Daß auch Anſichtspoſtkarten ſtaatsgefährlich ſein
können hatte man bisher nicht für möglich gehalten nach der
neuerdings erfolgten Beſchlagnahme ſolcher Karten in verſchiedenen

ungsſtädten iſt das aber mit einem male anders geworden
e Sache nahm ihren Ausgang in Poſen wo es für ſirafbar

erklärt wurde Poſtkarten mit einer Abbildung des dortigen
Berliner Thores ohne befondere militäriſche Erlaubniß herzu

und zu verbreiten Jn Poſen ſind dann die Karten
uch und Popierhändler zc

Darauf
trafmandate in allen

eine Menge Geldſtrafen von je 3 M verhängt worden
nd noch weitere Ronfiskationen ünd

möglichen Feſinngsſtädten in Preußen Sachſen und Heſſenerfolat ſo daß offenbar nach einheſtlicher dinweiſung vor e
wird Nach F 360 des Strafgeſetzbuches wird mit dſtrafe
oder Haft beſtraft wer ohne beſondere Erlaubniß Riſſe von

eſtungen oder einzelnen Feſtungswerken gufnimmt oder ver
ffentlicht Es giebt aber doch zweierlei Arten von Riſſen

entweder Grundriſſe oder Aufriſſe Jene hen einen horizon
talen Schnitt durch ein Bauwerk wieder dieſe einen vertikalen
oder Querſchnitt Andere Riſſe aber als dieſe beiden Arten
giebt es nicht Wenn jemand perſpektiviſche Abbildungen als
e Riſſe betrachtet ſo kann er wie die Fftf Ztg meint mit
demſelben Rechte die Schule von Athen
Reformationsbild als Riſſe bezeichnen Daß Riſſe von
Feſtungen nicht veröffentlicht werden ſollen hat ſeinen ganz
guten Sinn Daß aber eine Anſichtspoſtkarte mit einem
Feltpnarther eine Gefahr für die Landesvertheidigung darſtellen
ollte hätte ganz und gar keinen Sinn Jm Intereſſe der
Abwehr militäriſcher Eingriffe in das bürgerliche Leben wäre
es dringend wünſchenswerth wenn die geſchädigten Geſchäfts
leute ſich zuſammenthäten und die Sache zur gerichtlichen Ent
ſcheidung durch alle Jnſtanzen trieben

Die Gründe die für die Ablehnung der vorläufigen Ent
laſſung des Freiherrn von Hammerſtein von ſeiten des Jnſtiz
miniſters maßgebend waren ſind nach neueren Zeitungs
meldungen vielleicht aus der Thatſache zu enlnehmen daß der
Kaiſer vor mehreren Monaten bereits ein Begnadigu ngs
geſuch das von einflußreicher Seite ſür Hammerſtein
eingereicht war abgelehnt hat Der Kaiſer mag dabei wohl
ſeiner Willensmeinung auch über die weitere Behandlung dieſes
Falles Ausdruck gegeben haben und aus dieſer Kenntniß heraus
mag der Jnſtizminiſter zu dem Entſchluſſe gekommen ſein von
ſeinem Rechte keinen Gebrauch zu machen Triſft dieſe Annahme
zu ſo mag aus dem Vorgange die Lehre entnommen werden
daß der erſtere Weg ſich nicht unter allen Umſtänden empfiehlt
aber die Freunde des Herrn v Hammerſtein glaubten offenbar
bei ihrem ſonſtigen Einfluß ihrer Sache ſicher zu ſein Es hat
nun den Anſchein daß ſie ſich durch dieſes Vorgehen den Weg
ſeibſt verlegt haben Der Entſcheid iſt hart für Hrn v Hammer
ſtein Am 26 September waren drei Viertel ſeiner Strafzeit
abgelaufen und an dieſem Termine konnte erſt das Geſuch an
den Juſtizminiſter geſtellt werden

Leute hier iſt Streik, dieſe in ruhigem Ton an eine
Schaar mit der Bahn ankommender Arbeitswilligen gerichteten
Worte trugen einem Bauarbeiter in Flensburg acht Tage
Gefängniß ein Jn Görlitz wurde ein Arbeiter der zu
einem Arbeitswilligen geſagt hatte Kollege ich mache Sie
darauf auſmerkſam daß die Maurer hier ſtreiken zu 30 M
Geldſtrafe verurtheilt Und da hält man noch verſchärfte
Strafbeſtimmungen zum Schutze Arbeitswilliger für nöthig

Soziale Augelegenheiten
Die Grubenverwaltungen des niederſchleſiſchen Stein

kohlenreviers beſchloſſen eine Lohnerhöh ung der Berg
leute um 10 Proz um der ſtarken Arbeiterauswanderung nach
Weſtfalen zu begegnen

Parlamentariſches
Jn Jena haben die Sozialdemakraten gegen die Wahl des

a W gesrdneten Baſſermann Proteſt beim Reichs
ag eingelegt

Heer und Flotte
Ein Buch der Tapferen ſoll in Bayern eingeführt

werden Dem Kriegsarchiv iſt nämlich vom Kriegsminiſterium
die Bearbeitung einer Zuſammenſtellung von hervorragenden
Thaten jener Unteroſſiziere und Maunſchaſten die bisher mit
der goldenen und ſilbernen Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet
worden ſind aufgetragen worden Das Werk ſoll an die Truppen
theile als Leſebuch für die Mannſchaften ausgegeben werden

Ergebniſſe der preußiſchen Landtagswahlen
Die bisher nationalliberalen Wahlkreiſe Wanzleben und

Rinteln ſind diesmal an die Konſervativen verloren gegangen
Den erſteren vertrat ſeit Jahrzehnten Herr v Benda der kein
Mandat mehr annehmen wollte den anderen Herr Dr Pagſche
über den die Konſervativen ſich wenigſtens von den agrariſchen
Geſichtspunkten aus die für ſie jetzt in erſter Reihe maßgebend
ſind gewiß nicht zu beklagen haben Die Thatſache daß kon
ſervativerſeits Angriffe ſogar auf derartige bisher national
liberale Wahlkreiſe vorbereitet waren und ſich als erfolgreich
erwieſen haben beweiſt auf das deutlichſte wie ernſthaft die
Gefahr der konſervativen Mehrheit und wie nothwendig das
leider in viel zu engen Grenzen gebliebene Zuſammenwirken
der liberalen Fraktionen war Ohne dieſes ohne den Gewinn
der kleinen Anzahl von Mandaten welche ſich als ſein Ergebniß

wird wäre die konſervative Majorität heute eine
Thatſache

Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt werden in der Provinz
Hannover vorausſichtlich 17 Nationalliberale 1 Konſervativer
3 Freikonſervative 1 Bündler und 1 Centrumsmann gewählt
werden Ueber den Ausfall der Wahl in einer größeren Anzahl
von Wahlkreiſen iſt ein abſchließendes Urtheil noch nicht mögüich
doch hofft der Hann Cour daß die nationalliberale Partei
noch etwa 8 weitere Mandate erringen wird

Ueber die Wahl in Breslau berichtet man noch Das frei
ſinnige Wahlbureau zählte am Freitag mittag 585 freiſinnige
Wahlmänner 91 Sozialdemokraten und 647 konſervative zweifel
hafte und unbeſtimmte Wahlmänner

Das Eudreſultat im Wahlkreiſe Hagen Schw elm liegt jetzt
vor Gewählt ſind 422 freiſinnige 216 nationalliberale 1893
278 freiſ 283 nätlib Der Wahlkreis iſt alſo mit einer Majorität
die die kühnſten Erwartungen weit überholt den National
liberalen abgenommen worden Da der zweite Kandidat Herr
Reinhard Schmidt auch in Frankfurt a M aufgeſtellt iſt
wird wahrſcheinlich um eine Nachwahl zu verhüten ſofort ein
anderer Kandidat neben Engen Richter aufgeſtellt werden

Während die beiden Städte Salzwedel und Gardelegen
im Wahlkreis SalzwedelGardelegen mit einer ganz bedeutenden
Mehrheit Wahlmänner der nationalliberalen und freikonſervativen
Partei gewählt haben iſt das Wahlergebniß auf dem platten
Lande entgegengeſetzt es iſt darum auch die Wiederwahl der
deutſchkonſervativen und agrariſchen Kandidaten v Mendel
Steinfels und Landgerichtsrath Bröſe ſo gut wie ent
ſchieden Es war falſch daß man von nationalliberaler Seite
den Agrarier Damke aufſtellte darum enthielten ſich viele der
Wahl Die Wahlbetheiligung war äußerſt ſchwach

Jm Wahlkreis Stendal Oſterburg iſt die Wiederwahl
der konſervativen Kandidaten Graf Baſſewitz Levetzow und
v Jago Poſen geſichert

Jn Wolmirſtedt iſt die vorausſichtlich einſtimmige Wieder
r r bisherigen Abgg v Haſſelbach und Voecker ſfk
geſichert

J ganz Berlin ſind 5079 liberale Wahlmänner und 999
antiſemitiſch konſervative r 1893 wurden 3935 liberale und
1385 konſervativantiſemit be Wahlmänner gezählt

Ueber Wahlbeeinfluſſungen durch die Kon
r gt wird auch diesmal wieder Viogt So ſchreibt

ie Bresl Dorgenzig aus Breslau Die Betheiligung an
der i mag 25 30 Proz betragen haben Mit ſoldatiſcher
Promptheit traten allenthalben die Staatsbeamten an den Wahl
tiſch um ihr Votum abzugeben daſſelbe lautete natürlich ſtets für
den Kandidaten der Regaktion Noch niemals früher iſt ein
gleicher Druck auf die geſammte Beamtenwelt ausgeübt
worden wie bei der diesmaligen Wahl Ehedem durfte
es der liberal denkende Beamte wenigſtens wagen durch

oder Kaulbach s B

Fernbleiben von der Wahl ſein Gewiſſen zu ſalviren heute
war ihm auch dieſer Ausweg verſchloſſen Er mußte erſcheinen
denn wenn er nicht zur Stelle war und nicht im Sinne des
Herrn Vorgeſetzten ſeine Stimme abgab dann nun dann
weiß er ja was ihm blüht Jn ähnlicher Weiſe meldet die
Fraukf Ztg aus Frankfurt Die Wahlbetheiligung war
o weit ſich bis jetzt überſehen läßt nicht bedeutend ſtärker als

in früheren Jahrgängen Die Beamtenſchaft allerdings trat in
manchen Bezirken zahlreich an Die Sozialdemokratie kam im
Norden und Weſten ſpärlich zur Wahl Jm Oſten aber in
Bornheim Vockenheim und Sachſenhauſen auch in manchen

ezirken der Altſtadt griff ſie thatkräftig ein und gab mehrfach
den Ausſchlag für die freiheitlichen Wahlmänner Die Beamten
erſchienen vielfach unter der Kontrolle ihrer Vor
geſetzten am Wahltiſche um nationalliberal zu wählen

Ausland
Zur Faſchodafrage

Nach einem londoner Telegramm der Voſſ Ztg hat der
engliſche Miniſterrath ſich in ſeiner faſt dreiſtündigen Sitzung am
Donnerstag ausſchließlich mit der Faſchodafrage beſchäftigt Jm
Kabinet herrſche völlige Einſtimmigkeit Von Unterhand
lungen mit Frankreich könne nicht die Rede ſein
bis Marchand abberufen worden ſei Gleichwohi
würden keine Schritte gethan werden Marchand aus Faſchoda
zu entfernen es würden ihm Lebensmittel geliefert oder es
würde ihm geſtattet werden Proviant aus anderer Quelle zu
beziehen aber Kriegsmunition werde er nicht erlangen dürfen
Sobald die franzöſiſche Regierung ihren Sendboten am Nil ab
berufen habe werde Lord Salisbury bereitwillig die Vorſchläge
für die Abgrenzung der ägyptiſchen Gebiete erwägen
aber die Erhaltung des alten Veſitzſtandes und die Anerkennung
der alleinigen Herrſchaft Aegyptens über die Provinzen des Nil
beckens ſei die Grundbedingung irgend einer Regelung Auf
nichts könne England ſich einlaſſen wenn es irgend einer außen
ſtehenden Macht den Boden für eine politiſche Einmiſchung in
Aegypten einräume England könne keine weiteren Experimente
in dieſer Richtung machen
Ein weiteres londoner Telegramm beſagt Jn ſonſt gut unter

richteten Eitykreiſen verlautet der Miniſterrath habe be
ſchloſſen ſofort die britiſche Schutzherrſchaft über
Aegypten zu erklären

Der pariſer Sondervertreter der Centr News drahßtet
Faure ermächtige ihn mitzutheilen es ſei noch keine Regelung
mit England wegen der Faſchodafrage erfolgt

Pall Mall Gaz erfährt Rußland habe Frankreich ange
rathen einen Konflikt mit England zu vermelden aber ver
ſprochen es werde in nicht ferner Zeit ſein Gewicht in die
u werfen um die ägyptiſche Frage aufs Tapet zu
ringen
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Die Abeſſynier am Weißen Nil
Die Tablettes des Deux Charxentes, ein gut geleitetes und

angeſehenes Journal das im weſtlichen Frankreich eine
große Verbreitung hat und ſehr gute Jnformationen in Kolonial
Ken etten beſitzt veröffentlicht einen bemerkenswerthen

rtikel
Einer unſerer Freunde der ſich auf dem Wege von Abeſſynien

in die Heimath befindet ſchreibt uns aus Kairo unter dem
16 Oltober einen Brief deſſen Angaben mit Rückſicht auf die
Perſon des Schreibers unfraglich vollkommen zuverläſſig und
richtig ſind und deren Bedentung ſowohl in Paris wie in
London große Beachtung finden wird Nach dem ungünſtigen
Reſultate der Miſſion des Marquis Bonchamps nahm Negus
Menelik fein altes Projekt die Landſchaften am oberen Weißen
Nil zu erobern wieder auf und plante ſo weit vorzüdriugen
bis er mit der Kolönne Marchand s zuſammenträfe Jm Aprii
dieſes Jahres erreichte die ausgeſandte Abtheilung des Dadjaz

General Theſamg beſtehend aus 5000 gut geſchulten abeſſyniſchen
Kriegern das Thal des Bairo und ſpäter das vom Sobat be
wäſſerte Gebiet Ein Bote des Geuerals welcher in AddisAbeba
am 15 September eintraf berichtete daß die Expedition einen
vollſtändigen Erfolg gehabt hatte und daß die äthiopiſche
Fahne am Weißen Nil wehe Die Armee hält das
rechte Ufer des Weißen Nils bis über die Einmündung des
Sobat hinaus beſetzt und rückt nördlich gegen Faſchoda vor
Zwei unſerer Landsleute die Herren Fevre und Potter und der
ruſſiſche Hauptmann Artamanoff einſt Adjutant General
Skobeleff s begleiten das Heer Theſama s Nach den letzten Nach
richten vom 27 September wollen die drei Europäer mit einer
kleinen zu ihrem perſönlichen Schutze genügenden Truppe auf
das linke NilUfer überſetzen und dort die Rechte der zuerſt an
weſenden Beſitzer proklamiren Seit März hat der Negus ſein
Reich bedeutend nach Süden ausgedehnt und ſeine Macht reicht
nun bis zum 3 Grad nördlicher Breite Jm Norden hat Ras
Oldegorgis das weite Gebiet bis zu den Ufern des RudolfSee s
militäriſch beſetzt nachdem es ihm gelungen war eine von drei
Weißen geführte Kriegerſchaar der umwohnenden Stämme
zurückzudrängen Die Nationalität dieſer Europäer zu errathen
dürfte nicht ſchwer fallen Nach den von den Eingeborenen er
haltenen Nachrichten verſuchte dieſe Kolonne gegen den Weißen
Nil vorzudringen Die gegenwärtigen Machthaber und Be
ſchützer Egyptens dürften genaue Auskunft über die nun zerſtörten
Pläne dieſer Expedition geben können

Oeſterreich HNugarn
Die freie deutſche Vereinigung hat laut einem

geſtern ausgegebenen Kommuniqué einen Beſchluß gefaßt nach
welchem ſie den Beſchluß der deutſchen Volkspartei aus der Ob
männerkonferenz auszutreten bedauert jedoch die ſichere Er
wartung ausſpricht daß auch künftighin ein einiges Vorgehen
der deutſchen Parteien in nationalen Fragen erzielt werden

wird 9Die ungariſche Regierung trägt ſich jetzt ernſtlich mit
dem Gedanken einer Auflöſung des Parlaments Jn der
Form einer Polemik gegen die Rede eines oppoſitionellen Ab
geordneten führt heute das journaliſtiſche Drgzr des Miniſter
präſidenten aus daß die Regierung ohne die Verfaſſung zu
verletzen bis zum 10 Nov das Parlament noch auflöſen könne
daß hingegen die Fortſetzung der kleinlichen Obſtruktion durch
die Tee geradezu zur Verletzung der Verfaſſung hin
drängen würde

Obwohl erſt mit dem Anfang des Jahres 1899 die nete
Kronenwährung in Oeſterreich und Ungarn an Stelle der
beſtehenden Guldenwährung treten ſoll laufen doch bereits ſeit
Oktober die Wechſelblankette auf Kronen Die öſterreichiſch
ungariſche Bank weiſt nun ſeit einigen Tagen alle Wechfel
welche hinter der Betragſumme der Kronen den Zuſatz öſter

h Währung ö enthalten zurück weil es keineöſterreichiſche Währung u Kronen ſondern nur eine Kronen
währung gebe Bekanntlich giebt es auch eine däniſche ſchwediſche
und norwegiſche Kronenwährung warum alſo ſoll es nicht auch
eine öſterreichiſche und ungariſche geben ja geben müſſen

Belgien
derath der henneganſchen Fabrikſtadt MonceanW Hiebe eit radikäl ſozialiſtiſch ſake den

ſozialiſtiſchen Führer und Gemeinderath Pierreölizei Adjunkten ernannt Das iſte Berſuch der Sozialiſten die Polizei in
ihre Hand zu bekommen Ob die Arbeiter ſelbſt dabei gut

werden iſt ſehr zweifelhaft denn man hat in Belgiengemacht daß die Sozialiſten als Virgerneſten

Stadträthe und Jnhaber öfſentlicher Äemter viel herriſcher rück



ſichlsloſer und willkürlicher auftreten als die aus den bürger
lichen Parteien r Beamten Die oberen Behörden
und Gerichte haben ſchon oft Sozialiſten wegen Ueberſchreitung
von Amtsbefugniſſen beſtraft

Frankreich
Dem neuen Miniſterpräſidenten Dupuy der bereits mehrmals

Miniſter reſp Miniſterpräſident geweſen iſt und eine
auch als ausſichtsreicher Kandidat für den Poſten des Präſidenten
der Republik galt wird man jedenſalls in hervörragendem
Maße zuſprechen dürſen woran es Briſſon am meiſten mangelte
nämlich Energie und Thatkraft Daß es ihm aber auch an
Geiſtesgegenwart nicht gebricht hat er als Kammerpräſident in
jener denkwürdigen Sitzung am 9 Dez 1893 bewieſen in der
der Anarchiſt Vaillant von der öffentlichen Tribüne herab eine
Dynamitbombe unter die Deputirten warf wodurch etwa 100
Perſonen darunter 20 Abgeordnete verletzt wurden Ent
ſchloſſenheit und Ruhe ſind aber heute ſür den Leiter der fran
zöſiſchen Politik beſonders nothwendig Neben Dupuy wird in
dem neuen Kabinet eine hervorragende Rolle Ribot ſpielen
deſſen Namen man ſeit längerer Zeit in Verbindung mit
dem Dupuys zu hören gewohnt iſt Bald wirkten
beide Staatsmänner zuſammen in einem Kabinet bald löſte einer
den anderen als Kabinetsleiter ab Ribot ſteht ſeit 1878 im
olitiſchen Leben Er ſchloß ſich in der Kammer dem linken
entrum an und vertrat gemäßigt republikaniſche Anſchauungen

Jm Miniſterium Freycinet 1890 übernahm er die auswärtigen
Angelegenheiten und wirkte in diefer Stellung ſehr entſchieden
ſür den engen Anſchluß an Rußland Vom Dezember 1892 bis
April 1893 war er Miniſterpräſident Dann wurde ſein Kabinet
von einem Kabinet Dupuy abgelöſt Nach dem Sturze des
zweiten Miniſteriums Dupuy im Januar 1895 übernahm Ribot
wiederum die Leitung der Geſchäfte die er bis zum Oktober
1895 behielt

Jtalien
Das nächſte Konſiſtorium wird Mitte Dezember keines

ſalls früher abgehalten werden Von den I5 derzeit erledigten
Kardinalsſtellen dürften acht wieder beſetzt werden

Spanien
Aus Suez wird der Polit Korreſp geſchrieben daß ſich auf

den von Hongkong kommenden Schiffen viele Mönche von
den Philippinen befinden die nach Spanien zurückkehren
wo ſie ſich zur Partei der Carliſten ſchlagen dürften Manche
Mitglieder der Kloſtergemeinſchaften auf den Philippinen bringen
anſehnliche Reichthümer mit die ſie ſchon ſeit Beginn des
amerikaniſch ſpaniſchen Krieges in ſicheren Gewahrſam gebracht
hatten Man erzählt u a, daß der Biſchof von Cama
rines einer Diözeſe im ſüdöſtlichen Theile der Jnſel Luzon
nach Shanghai mehrere Millionen Dollars abgeſendet
haben ſoll Daß die Klöſter auf den Philippinen außerordentlich
reich ſind darf als bekannt vorausgeſetzt werden Sie hatten
ſchon ſeit längerer Zeit in China Japan und anderen Orten
des ſernen Oſtens bedeutende Geldſummen plazirt Die Mönche
von den Philippinen waren auch die erſten Europäer die ſich
in Kiautſchou niedergelaſſen hatten und ſie ſind in dieſem
Gebiete auch heutzutage reich begütert Jn Shanghai ſollen
ſie über Ländereien verfügen die einen Werth von beiläufig
20 Millionen Dollars haben Die Bank von Hongkong hat

ihnen einen offenen Kredit von namhafter Höhe eingeränumt
Auch von dieſem Geldüberfluſſe dürfte der Carliſtenpartei einiges
zugute kommen

Dürkei
Die griechiſche Geſandtſchaft in Konſtantinopel überreichte

der Pforte eine Proteſtnote gegen die vor kurzem von
ſürkiſchen Provinzbehörden veranlaßten Verhaftungen im Kriege
lomproömittirt geweſener helleniſcher und türkiſcher Unterthanen
die amneſtirt worden waren Die Verhaftungen widerſprächen
dem Friedeusvertrage Die griechiſche Regierung betrachte die
ſelben als Repreſſalie für die in Theſſalien erfolgte Verhaftung
von zwei mohammedaniſchen Notabeln deren Vergehen mit dem
Friedensvertrage nichts gemein habe

Afrika
Zwei engliſche Kriegsſchiffe ſind vor Tan ger eingetroffen B

und halten 500 Mann zur Landung bereit um das Zollamt zu
beſetzen falls bis zum Ablauf des Ultimatums die Forderungen
Englands Entſchädigung für die Gefangenhaltung von fünf
Sie ien Handelsagenten an der Küſte von Sus nicht er
üllt ſind

M e
Gerichtsverhandlungen

Halle 28 Okt Strafkammer Der am 16 April d J
erfolgte Einſturz eines Theiles des Hauſes Ludwigſtraße Nr 5
hier hatte eine Anklage wegen Vergehens gegen 8 330 Str B
zur Folge Angeklagt war der Bau Unternehmer Wilhelm
Haring hier weil er jenen Einſturz verſchuldet haben ſollte
indem er bei der Leitung und Ausſührung des Baues jenes
Hauſes wider die allgemein anerkannten Regeln
der Baukunſt dergeſtalt gehandelt habe daß hier
aus für andere Leute Gefahr entſtanden ſei DerAngeklagte iſt aus Nietleben gebürtig 44 Jahre alt bisher
unbeſtraft Er war urſprünglich Zimmermann und fing im
Jahre 1896 an ſich auf Bau zu verlegen Wie er augab iſt der Bau ſeine erſte Unternehmung
geweſen Jm Februar 1896 ſei mit dem Bau begonnen und
am Okt deſſelben Jahres das Haus bezogen worden Zur
Laſt gelegt wurde dem Angeklagten er ſolle ſehr nachläſſig bei
der Herſtellung der Fundamentirung jenes Baues verfahren
haben indem er das Fundament der Giebelmauer nicht breit
und tief genug habe herſtellen und dieſes Fundament nicht in
Verbindung mit den Fundamenten der Straßen und Hofmauer
des Hauſes habe bringen laſſen Daher ſtürzte die nach Weſten
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gerichtete Giebelſeite ſowie vier Stockwerke des Gebäudes in l

der Breite zweier Fenſter zuſammen Glücklicherweiſe hatten
die Bewohner jener Sinben ſchon in der vorangegangenen Nacht
drohende Anzeichen einer Gefabr bemerkt worauf ſie noch
rechtzeitig das Haus hatten verlaſſen und ihr Leben in Sicher
heit bringen können ihre zurückgelaſſene Habe an
Möbeln c ging jedoch durch den Einſinrz zu Grunde
Zu ſeiner h gab der Angeklagte an er ſei damals
m Baufach noch nicht ſaſbverſtändig geweſen und

babe deshalb einen Maurerpolier mit der Leitung und Aus
führung des Baues beauftragt Auf Vorhalt daß er doch als
Bau Unternehmer verpflichtet war ſich ſelbſt um die Leitung
und Ausführung zu kümmern gab der Angeklagte zu daß er
alle Tage während der Banuzeit mit dageweſen ſei Um Er
langung des Baukonſenſes habe er ſich vorſchriſtsmäßig bemüht
dann den Konſens erhalten und genau nach der Zeichnung den
Bau ausführen laſſen Nach dem Einſturz ſei ihm mitgetheilt
worden daß die Bewohner ſchon 14 Tage zuvor verdächtige
Wahrnehmungen in ihren Wohnungen gemacht aber nichts
davon gemeldet hätten Durch den damaligen vielen Regen
der von der hinter den dortigen Häuſern liegenden Auſſchüttung
ſeinen Abfluß auf jenes Grundſtück genommen ſei das Funda
ment unterſpült und ſeines Untergrundes beraubt worden Daß
das Fundament der Giebelmaner keine Verbindung mit den
Fundamenten der Vorder und Rückſeite gehabt ſei durch die D
Anlage der Thorfahrt gekommen Nur auf der Strecke von
1 m habe die Verbindung gefehlt Zur Zeit der Kataſtrophe
ſei er nicht mehr Beſitzer des Hauſes geweſen da es bereits
im Februar d J unter Zwangsverwaltung gekommen und ſeinerVerfügung entzogen worden ſei Maurer Wilhelm Schulze da
maliger Polier bei Ausführung des Baues meinte als Zeuge
eigentlicher Polier ſei er damals nicht geweſen Er habe
allerdings die Ausführung des Baues geleitet jedoch
nur unter der Oberleitung des Unternehmers Haring
Nach der ihm zugegangenen Anordnung habe er die
Thorfahrt etwas tiefer legen laſſen als die Höhe des
Hoſes Der im Februar d J zum Zwangsverwalter jenes
Hauſes ernannte Kaufmann Friedrich Karo bekundete er habe

das Haus beſichtigt und dabei bemerkt daß der Hof etwas höher
lag als die Thorfahöt Sonſt ſei ihm nichts Ordnungswidriges
aufgefallen Der dort wohnende Reſtaurateur habe ihm 14 Tage
vor dem Einſturz mitgetheilt daß ſich Waſſer unter der Thor
fahrt geſammelt habe Dies ſei ihm dem Zeugen jedoch nicht
bedenklich erſchienen und außerdem habe er keine Befugniß gehabt
Aenderungen anzuordnen Von Riſſen in dem Gebände und
von Durchweichen des Untergrundes ſei ihm nichts mitgetheilt
Bau Polizei Jnſpektor Weigelt Zeuge und Sachverſtändiger gab
an er erachte als letzte Urſache des Einſturzes das Eindringen

der Feuchtigkeit die vom höher liegenden Hof eingedrungen den
Thonboden des Untergrundes aufgeweicht habe Damals war
das Haus ſchon 2 Jahre bewohnt und nichts daran paſſirt Auch
nach dem Einſturz habe er bei der vorgenommenen Aus
ſchachtung das Erdreich noch feucht gefunden Vielleicht wäre
der Einſturz doch nicht erfolgt wenn die Giebelmauer ein Funda
ment von genügender Stärke gehabt hätte Das in der Erde
liegende Fundament ſei nur 2 Steine 51 cm breit geweſen
einſchließlich der Fuge während der in die Erde gemauerte
Theil des Fundaments 2 Steine 64 cm breit her
geſtellt werden ſoll Dies iſt im Bauplan nicht
beſonders vorgeſchrieben weil es ſchonin der Banordnung vorgeſchrieben iſt und man vorausſetzt daß
beim Bau vorſchriftsmäßig verfahren werde Regel ſei auch
daß das Fundament 1 m tief angelegt werden müſſe hier ſei
es blos 50 em tief nach unten gegangen Mit Rückſicht auf
Grund und Boden müſſe ein Sachverſtändiger die Verbreiterung
des Fundaments ausſühren Damals ſei keine Verbindung des
Giebelfundamentes mit den anſtoßenden Fundamenten vorhanden
geweſen Aber als endgiltige eigentliche Urſache des Einſturzes
nahm der Sachverſtändige die Waſſerverhältniſſe an durch
die möglicherweiſe der Einſtürz bewirkt worden ſei
Das Gutachten des Baurathes Mathy deckt ſich im weſentlichen
mit dem des erſten Sachverſtändigen Auch nach ſeinem Urtheil
habe das Verſehen hauptſächlich darin beſtanden daß das Waſſer
aus dem Hofe nicht ordentlich abfließen konnte Nach der

Bauordnung habe der Angeklagte für ordentlichen
Waſſerabfluß ſorgen müſſen und zwar ſchon beim Beginn des

aues Auch die Nichtverbindung der Fundamente ſei ein
Fehler nach den Regeln der Baukunſt Zu den als allgemein
anerkannten Regeln der Baukunſt gehöre auch daß ein Gebäude
mindeſtens 1 m tief fundamentirt werden müſſe Der Staats
anwalt erachtete hiernach das Verſchulden des Angeklagten für
erwieſen und beantragte 300 M Geldſtrafe oder für je 10 M
1 Tag Gefängniß Das Urtheil des Gerichtshofs ſchloß ſich dem
der beiden Sachverſtändigen an und verurtheilte den Angeklagten
nach dem Antrage des Staatsanwalts Mit Rückſicht auf des
Angeklagten bisherige Unbeſtraftheit ſei in erſter Linie Geld
ſtrafe für ausreichend erachtet

Provinzialnachrichten
Merfeburg 28 Okt Verlegung der landwirth

ſchaftlichen Winterſchule Wie wir vernehmen wird an
maßgebender Stelle die Vorlegung der landwirthſchaſtlichen
Winterſchule nach Lauchſtädt in Erwägung gezogen

Roßleben 28 Olt Jugendlicher Lebensretter
Dem Schnulknaben Reinhold Schumann einem tüchtigen
Schwimmer von 12 Jahren gelang am 6 Anguſt d J die
Rettung eines 10jährigen Knaben vom Ertrinken in der Unſtrut
Zur Belohnung dafür iſt demſelben jetzt von der Regierungs

zu Merfeburg eine Prämie von 30 M zugewieſen
worden

Erfurt 27 Okt Unterſchlagungen Gegen den
hochbetagten Stadthauptkaſſen Rendanten Graſemann ſind
Denunziationen wegen Untreue an die Staatsanwaltſchaft ein
gegangen Der Magiſtrat wird eine Unterſuchung eintreten
aſſen Ein angeblicher Rendant aus Elbing der in ſeiner

ca S e

in Klaren und
dichten Goweben

Werlitülle zu Taillenbezöüögen
und Blusen

Heimalh 40,000 M unterſchlagen haben ſollverhaftet worden Der Mann leugnet jede Slin heute hier

Apolda 28 Okt Eine Denkmals Einmit Hinderniſſen oder einen Stadimuſikcorps See kenne
man die Begebenheit nennen die ſich bei der Einweihung des
Kaiſer FriedrichDenkmals hier abſpielte Der Sachverhait iſt
kurz folgender Zur Einweihung war die Stadtkapelle Zum
Kelhzna uſw gewonnen worden Die Regimentskapelle von

eimar erbot ſich aber am Abend ein patriotiſches Konzert bei
40 Pfg Entree zu veranſtalten wobei ein Theil des Rein
gewinns in den Denkmalsfonds fließen ſollte Als dies die
Stadtkapelle erfuhr verweigerte ſie ihre Mitwirkung bei der
Feierlichkeit und machte bekannt daß ſie ebenfalls ein patriotiſches
Konzert am Abend veranſtalte Die vereinigten hieſigen
Geſangvereine hatten nun laut Ankündigung geplant bei der
Weihefeierlichkeit einige Geſangsſtücke zum Vortrag zu bringen
was aber unterbleiben mußte da die Geſangsſtücke mit der nun
zur Einweihung herangezogenen Regimentskapelle nicht ein
geübt waren So ſchreibt man von hier der Dorfzeitung

Staſtfurt 28 Okt Gefaßt Vor kurzem berichteten
wir daß Diebe in dem Bureau der Firma Römer Jacoby in
Leopoldshall den Geldſchrank berauben wollten Jetzt ſind dieiebe ermittelt und feſtgenommen und zwar nd es zwei
Arbeiter aus Staßfurt Die damals mitgenommenen Cigarren
wurden ihr Verräther das maßloſe Rauchen der Spitzbuben
und die Form der Cigarren fiel auf Da dieſelben große
Aehnlichkeit mit den bei Römer Jacoby geſtohlenen zeigten
wurde bei den beiden Verdächtigen Hausſuchnug gehalten wobei
denn auch ein anſehnlicher Vorrath von Cigarren vorgefunden
wurde ferner eine Partie Fleiſch und Wurſtwaaren die wie ſich
herausſtellte aus einem Staßfurter Fleiſcherladen entwendet
war Auf Grund dieſer Thatfachen erfolgte die Feſtnahme Die
in der Staßfurt Leopoldshaller Feldflur ſtehenden Strohhaufen
wurden anch unterſucht und man fand dort wirllich einen Theil

des geſtohlenen Gutes

x Torgan 28 Okt Ein altes Brautpaar Auf dem
Standesamte erſchien hier ein Brautpagr das das ſtattliche
Alter von 143 Jahren zuſammen aufweiſt Der Bräutigam

u Müller zählt bereits 78 Jahre und ſeine Braut
ahre

Gotha 28 Okt Selbſtmord Feuerbeſtattung
Jn den Anlagen hinter dem Theeſchlößchen wurde heute vor
mittag ein jüngerer gutgekleideter Mann mit einem Schuß in
der Bruſt noch lebend aufgefunden und nach dem Städtiſchen
Krankenhaus verbracht Die Jdentität des Aufgefundenen iſt
bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt ebenſo wenig ſind die Motive zur
That bekannt Heute findet die 2066 Leichenverbrennung im
hieſigen Krematorium ſtatt

Aus dem Königreich Sachſen 24 Okt Ueber die
Erdbeben Streit zwiſchen Aerzten und Kranken
kaſſen Ueber die Erdbeben im Frzgebirge und
Vogtland hat Prof Credner gründliche Unterſüchungen
angeſtellt Dieſen zufolge haben im Zeitraum von 1875 1897
in Sachſen und ſeinem Grenzgebieten im Ganzen 38 Erd
beben ſtattgefunden von denen ſich das letzte 24 Okt 1897 aus
hunderten von Stößen zuſammenſetzte und über das ganze
Vogtland einen großen Theil des Erzgebirges das Egerland
den Kaiſerwald und das Tepler Hochland verbreitete Jn An
betracht der Häufigkeit der Erdbeben ſind Erzgebirge und Vogt
land zu den chroniſchen Schüttergebieten zu rechnen Die
ſpeziellen geologiſchen und ſeismologiſchen Unterſuchungen haben
ergeben daß die Erſchütterungen den tectoniſchen Erdbeben zu
zuzählen ſind die Erregung derſelben aber nicht im gebirgs
bildenden Druck zu ſuchen iſt da die ſächſiſchen Erdbeben nach
Zahl und Kraft einer gewiſſen Periodicität unterworfen ſind
Sie fallen nämlich meiſt in die Zeit von September bis
März und zwar von 8 Uhr abends bis 8 Uhr morgens Ueber
die Urſachen der Periodicität laſſen ſich angeſichts der kurzen
Beobachtungszeit noch keine Erörterungen anſtellen Jn
Krimmitſchau hat ſich zwiſchen den Aerzten und den dortigen
Krankenkaſſen ein Streit entſponnen Die Aerzte ver
langen vom 1 Januar 1899 ab für Kopf und Jahr 3 Mark
Honorar Bisher wurde 50 M gezahlt Die Kaſſen be
ſchloſſen inſofern entgegenzuköommen daß ſie den Aerzten für
Kopf und Jahr den Mindeſtſatz von 2 M zubilligen Eine
Umfrage bei 8 Aerzten hat ergeben daß ſich 6 mit dem Satz
von 2 M einverſtanden erklären vorbehaltlich der Genehmigung
des ärztlichen Bezirksvereins Dem gegenüber ſind unn die
Kaſſen wieder der Meinung daß ſich der ärztliche Bezirks
verein nicht einzumiſchen habe Sie haben den Aerzten eine
letzte Aufforderung zugehen laſſen ſich bis 1 Nov d J zu er
klären ob ſie ab 1 Januar 1899 die Kaſſenmitglieder für ein
Honorar von behandeln wollen Jm Falle der Ab2 M
lehnung ſollen vier neue Aerzte geſucht werden

Meteorologiſche Station zu Halle
T 28 Oktober J 29 Oktober

9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 755,4 754 5Thermometer Celſins 9,2 8,5Rel Feuchtigleit 8790 93Wind 7 o 7 a 7 2 S 1 e 1Maximum der Temperatur am 28 Oktober 16,709 C
Minimnm in der Nacht vom 28 Oktober zum 29 Oktober 7,00 C
Niederſchläge am 29 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 m

Sonntag 30 Oktober
Bei zunehmender Trockenheit am Tage heiter und nachts

kühler Nachtfröſte ſind nicht ausgeſchloſſen

Wasserstand der Saale bei Trotha

W W wryeum

Wächer Rlemengarnmiätaven

28 Okt abends 1,62 29 Okt morgens 1,62
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